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Eislaufen in Pressbaum 

 
Am 3. Jänner 2015 wurde der Eislaufplatz am Kirchenplatz eröffnet. Alt und Jung hatten bis 25.Jänner 

2015 Zeit, das Kunsteis, das bei jedem Wetter befahrbar ist, zu testen. Neben einem Schlittschuhverleih 

gab es auch eine Hütte mit Getränken. Vor allem die Kinder hatten großen Spaß beim Eislaufen. 

Menschenwürde—Menschenrechte 

 

DI Winter von der PKomm mit unserem Bürgermeister Die Kinder hatten sichtlich Spaß                     

Die 4. Klassen der BAKIP und die Kollegklasse 1K des Sacre Coeur Pressbaum führten eine Projektwo-

che zum Thema „Menschenwürde – Menschenrechte“ durch. Im Zuge dieses Projektes wurden zwei Ex-

kursionen gemacht, bei denen die SchülerInnen das Schloss Hartheim bei Linz und das Foltermuseum 

besichtigten und verschiedene Inhalte ausgearbeitet. Der Höhepunkt der Projektwoche bildete ein 

„Round Table“. Die Diskussionsteilnehmer Mag. Susanne Kummer (Institut IMABE, Bioethik),  Tom Mat-

zek (Regisseur,ORF), Mag. Ernst Tradinik (Regisseur, Okto, Behindertenbetreuung), Stefan Jaindl 

(Interview-Gestaltung „Naja Genau“ mit Mag. Tradinik),  Mag. Martin Kranzl-Greinecker 

(Redaktionsleitung „Unsere Kinder“), HR Dr. Johann Hisch (Leitung des Pilgrim-Projektes, Erzdiözese 

Wien) und Abg. z. NÖ Ltg. Mag. Lukas Mandl beantworteten Fragen, die sich die SchülerInnen zu dem 

Thema überlegt hatten. Im Anschluss an den „Round Table“ wurde noch die Ausstellung, welche eigens 

von den SchülerInnen gemacht wurde, eröffnet. 

Die Diskussionsteilnehmer des „Round Tables“ Einige Stücke der Ausstellung 

Neuer Fahrplan der ÖBB 

Dieser Fahrplan ist mit kleinen Abweichungen eine Fortschreibung des bis-

herigen. Wir arbeiten aber schon jetzt intensiv am Fahrplan 2015/2016 mit 

echten Verbesserungen: 

Je 2 REX Wien – St.Pölten, und 2 Schnellbahnen Wien – Neulengbach pro 

Stunde und Richtung in der Hauptverkehrszeit für die Stationen Tullnerbach-

Pressbaum und Pressbaum; Und je 2 Schnellbahnen Wien – Neulengbach  

pro Stunde und Richtung in der Hauptverkehrszeit für die Stationen Dürrwien 

und Rekawinkel. An besseren Verbindungen in der Nebenverkehrszeit und 

am Wochenende wird noch gearbeitet. 
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Das Steuerbuch 2015 -  

Informationen aus erster Hand 

Mit Ihrer Arbeitnehmerveranlagung können Sie 

sich bares Geld zurückholen: zum Beispiel für 

den Urlaub oder als Finanzspritze zum Haus-

haltsgeld. Doch obwohl durchschnittlich 300 bis 

500 Euro ausbezahlt werden, lassen geschätzte 

500.000 bis zu einer Million Österreicher ihr Geld 

liegen. Dabei ist es einfach, zu viel bezahlte 

Steuer zurück zu bekommen. 

Mit dem Steuerbuch bietet die österreichische Fi-

nanzverwaltung seit nunmehr mehr als 10 Jahren 

die wichtigsten Informationen und Tipps zur Arbeit-

nehmerveranlagung im handlichen Format zum 

Nachschlagen der häufigsten Steuerfragen an. Das 

jährlich aktualisierte und neu aufgelegte Steuerbuch 

liegt vor Ort in den Finanzämtern auf; kann aber 

auch auf der Homepage des Bundesministeriums 

für Finanzen als e-Book gelesen und gratis herun-

tergeladen sowie als Publikation bestellt werden. 

Was kann von der Steuer abgesetzt werden? 

Absetzbar sind – unter bestimmten Voraussetzun-

gen – Sonderausgaben (z.B. freiwillige Kranken-, 

Unfall- oder Pensionsversicherung, Kirchenbeitrag, 

Wohnraumsanierung, Spenden), außergewöhnliche 

Belastungen (z.B. Krankheitskosten oder Kinderbe-

treuungskosten) und Werbungskosten 

(z.B. Computer, Aus- und Fortbildungs-

maßnahmen, Umschulungen, Kosten für 

beruflich veranlasste Telefonate, Arbeits-

kleidung, Arbeitsmittel und Werkzeuge). 

Viele Arbeitnehmer vergessen auf die 

Möglichkeiten der steuerlichen Absetzbar-

keiten oder sind zu wenig informiert. Den-

ken Sie daran und sammeln Sie im Laufe 

des Kalenderjahres entsprechende Rech-

nungen von allen Ausgaben, die in Frage 

kommen. Beachten Sie auch, die Belege 

aufzubewahren! Sie müssen sie auf Anfra-

ge der Behörde vorlegen können. 

Wie sichere ich mir meine Steuer-

Vorteile? 

Wenn Ihr Einkommen und Ihre Ausgaben 

für das abgelaufene Kalenderjahr festste-

hen, können Sie einen Antrag auf Arbeit-

nehmerveranlagung machen. Ihr Arbeitge-

ber hat den Lohnzettel für das abgelaufene 

Jahr bis Ende Februar des Folgejahres an 

das Finanzamt zu übermitteln – ab diesem 

Zeitpunkt können die Mitarbeiter in den 

Finanzämtern Ihren Antrag bearbeiten. 

Insgesamt haben Sie fünf Jahre Zeit, um Ihre Ar-

beitnehmerveranlagung einzureichen (der Antrag 

für 2008 kann also bis Ende 2013 gestellt werden).  

Das entsprechende Formular L1 (in Zusammen-

hang mit Kindern das Formular L1k) können Sie 

entweder elektronisch über www.finanzonline.at o-

der per Post an Ihr zuständiges Wohnsitz-

Finanzamt schicken oder direkt beim Finanzamt 

abgeben. 

Informationen zur Arbeitnehmerveranlagung finden 

Sie im jährlich erscheinenden Steuerbuch. Einen 

Überblick über die am häufigsten gestellten Fragen 

rund um FinanzOnline finden Sie in dem Folder 

"FinanzOnline – Mit einem Klick Geld zurück". Alle 

Folder stehen Ihnen auf der Homepage des Finanz-

ministeriums unter www.bmf.gv.at zum Download 

bereit bzw. können auch kostenlos bestellt werden. 

Möchten Sie Ihre Fragen lieber persönlich stellen, 

steht Ihnen das Bürgerservice des Finanzministeri-

ums unter 0810 001 228 von Montag bis Freitag 

von 8 Uhr bis 17 Uhr bzw. unter buergerservice(at)

bmf.gv.at zur Verfügung. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der FinanzOnline-Hotline helfen Ihnen 

außerdem bei Fragen zu FinanzOnline gerne unter 

0810 221 100 von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 

18 Uhr weiter. 
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Studentenprojekt der TU-Studenten 

Wien 

Im Rahmen eines Projektes verbrachten Studenten 

der TU Wien, mit dem Schwerpunkt örtliche Raupla-

nung, viel Zeit in Pressbaum um sich mit wichtigen 

Stadtentwicklungsthemen zu beschäftigen. Aufge-

teilt in mehrere Gruppen erkundeten die Studenten 

unsere Stadtgemeinde.   

Das Ergebnis des Projektes wird am 11. März 2015 

im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung von 

den Studenten vorgestellt. 

Ideenwettbewerb Hansen-Gründe 

Die Ergebnisse des Ideenwettbewerbs zur Gestal-
tung und Nutzung der Hansen-Gründe wurden im 
Foyer des Rathauses  öffentlich ausgestellt.  

Die PKomm - Pressbaumer Kommunal GmbH hat 5 
Architektenbüros, die entsprechende Referenzen im 
Bereich Stadtplanung und -entwicklung vorweisen 
können, zu einem Ideenwettbewerb eingeladen.  

Ziel war es, sich realistische und umsetzungswürdi-
ge Gedanken zu den Hansen-Gründen zu machen, 
um die optimale Nutzung im Interesse der Stadtent-
wicklung möglich zu machen.  

NOTFALLNUMMER 

Für alle Gebrechen auf öffentlichen Flä-

chen (z.B. Vereisungen, Wasser-rohrbruch, 

etc.) steht Ihnen außerhalb der Dienstzei-

ten des Gemeindeamtes ein Mitarbeiter 

der Stadtgemeinde Pressbaum unter der 

Handy Nr. 0664 849 10 36 zur Verfügung ! 

Im Wintergarten des Rathauses konnten die Entwürfe begutachtet... 

… und darüber abgestimmt werden. 


